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Der Politikdenker Eric Voegelin (1901 - 1985)1 ist heute im Grunde nur noch 
wenigen Interessierten bekannt, auch die Politikwissenschaftler beschäfti-
gen sich bestenfalls am Rande mit seinem Werk. Das gilt auch trotz der 
Tatsache, daß in den letzten Jahren immer wieder Schriften Voegelins in 
deutschen Übersetzungen erschienen sind.2 Das ist vor allem dann zu be-
merken, wenn man, wie es auch im vorliegenden Band mehrfach geschieht, 
Hannah Arendt3 zum Vergleich heranzieht,4 die seit geraumer Zeit einen 
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weit über Fachgrenzen hinausgehende Bekanntheit erreicht hat und auch 
nach wie vor intensiv diskutiert wird. Das ist nun zum einen deshalb interes-
sant, weil beide, ebenso wie auch z.B. Leo Strauss, zu den Emigranten ge-
hörten, die in den 1930er Jahren in die USA gingen und allesamt starke An-
leihen beim Denken der Griechen machten, um für ihre eigene Zeit etwas zu 
sagen, das die Herausforderung des Totalitarismus annehmen konnte. 
Voegelin hat nun einen interessanten Denkweg hinter sich gebracht, der 
auch in dem Sammelband der Reihe Staatsverständnisse nachgezeichnet 
bzw. sichtbar wird.5 In einem ersten Teil wir eher das Frühwerk Voegelins in 
den Blick genommen, auch wenn Manfred Hennigsen dann die Aporien des 
Politischen bei Hannah Arendt und Voegelin diskutiert. Vor allem Hans-Jörg 
Sigwart, der auch zu Voegelin promoviert wurde, bereitet die Grundfragen 
und Kontexte auf, die für Voegelins Staatsdenken wichtig sind, während 
dann der kanadische Politologie Barry Cooper, ebenfalls ein ausgewiesener 
Voegelin-Kenner, das Frühwerk Voegelins unter dem Aspekt der Wissen-
schaft behandelt. Voegelin hat sich so schon sehr früh mit Max Weber aus-
einandergesetzt, der für ihn trotz mancher späterer Kritik letztlich maßge-
bend blieb. Michael Henkel präsentiert eine gute Darstellung der staatswis-
senschaftlichen Entwicklung des frühen Voegelin, die anhand erst sehr viel 
später publizierter Fragmente einer Herrschaftslehre, aber auch einschlägi-
ger Schriften zum autoritären Staat in Österreich nachvollziehbar wird. Voe-
gelin hatte zwei diametral verschiedene Lehrer im Bereich der Staatslehre, 
nämlich Hans Kelsen, dessen Rechtspositivismus er vernichtend kritisierte 
(S. 72),6 sowie Othmar Spann,7 der zu den Apologeten des Ständestaats 
gehörte. Voegelin arbeitete nun lange an einer eigenen Staatslehre, schloß 
diese aber nie ab, weil sich im Laufe der Jahre sein Interesse verschob und 
er letztlich nicht mehr im Staat das zentrale Objekt seiner Studien sah. Auch 
in Auseinandersetzung mit Carl Schmitt lehnt Voegelin die Vorstellung ab, 
der Staat sei eine Einheit, so daß mit der Zurückweisung des Begriffs der 
Realeinheit des Staates das Projekt einer Staatslehre erledigt ist. Auch 
wenn Voegelin die Entscheidung für den autoritären Staat in Österreich im 
nachhinein etwas übertrieben als “noch die beste Möglichkeit zur Verteidi-
gung der Demokratie” bezeichnet hat (S. 73), versucht Henkel auch, den 
Kern in Voegelins damaliger politischer Theorie angemessen zu erfassen, 
der nämlich in einer grundlegenden Ablehnung aller Formen von Materia-
lismus, sei dieser nun marxistisch oder rassistisch geprägt (S. 74). 
Die Kritik moderner politische Ideologien ist das Thema des zweiten Teils. 
Hier erhält man einen guten Überblick über die verschiedenen Ansätze 
Voegelins, mittels der Konzepte politischer Religion und Gnosis sowie der 
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Immanentisierung des Religiösen eine modernitätskritische Perspektive ein-
zunehmen. Christian Schwaabe, Klaus Vondung und Matthias Riedl setzen 
hier unterschiedliche, auch kritische Schwerpunkte, zumal ja Voegelin be-
kanntlich seine entsprechenden Überlegungen revidiert hat. Vor dem aktuel-
len Forschungsstand z.B. zur Gnosis oder zu Joachim von Fiore wird so ein 
differenzierter Blick auf Möglichkeiten und Grenzen des begrifflichen Instru-
mentariums Voegelins geworfen. Einen ergänzenden Gesichtspunkt steuert 
Oliver Lembcke bei, der in komparativer Perspektive auf die Hobbes-
Darstellungen bei Voegelin und Arendt eingeht, die man im übrigen als 
recht problematisch betrachten darf. (Nicht erwähnt wird dabei auch die hef-
tige und seinerseits vernichtende Kritik, die kein Geringerer als Hans Kelsen 
an Voegelins Hobbes-Deutung geübt hat.)  
Im dritten und letzten Teil wird Voegelin unter dem Aspekt einer Politischen 
Theorie als Ordnungswissenschaft diskutiert. Unter den Autoren sind mit 
Jürgen Gebhardt und Tilo Schabert direkte Schüler Voegelins, die aus inti-
mer Kenntnis seines Denkens immer lesenswerte Überlegungen beitragen. 
Während Gebhardt eher auf hermeneutische Aspekte eingeht, hat Schabert 
die Sprache als Thema gewählt, was so bisher nicht so stark beachtet wur-
de. Das Thema der Repräsentation, ebenfalls sehr wichtig für Voegelin, wird 
in einem weiteren Beitrag diskutiert (Daiane Eccel und Bruno Godefroy). 
Der Band-Herausgeber geht nochmals auf das Verhältnis von Voegelin und 
Arendt ein, das sich in bezug auf anthropologische und methodologische 
Fragen artikulieren läßt.  
Der Band gibt einen empfehlenswerten Einblick in die politische Theorie 
Voegelins in ihrem Wandel, die nicht (mehr) als eine bloße Staatstheorie 
begriffen werden kann, sondern kulturtheoretisch und anthropologisch ambi-
tioniert viel weiter ausgreift und letztlich auf das Problem der Transzendenz 
und des Bewußtseins zuläuft. Auch wenn stark von Voegelin beeinflußte 
Autoren unter den Beiträgern sind, führt dies nicht zu einer unkritischen Re-
kapitulation, sondern zu einem differenzierten Bild eines Denkers, der im-
mer wieder anstößig wirken kann. 
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